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UBA (S. 49–57)

Autoren des UBA-Beitrages: PD Dr. Jan Ahlers war von 1985 bis 2007 für das Umweltbundesamt in der
Risikobewertung von Chemikalien aktiv und leitete zuletzt das Fachgebiet 'Ökotoxikologische Bewertung
von Stoffen', dem auch Dr. Tobias Frische seit 2005 angehört. Seit achtzehn Jahren im UBA tätig, über-
nahm Dr. Andreas Gies Anfang 2007 die Leitung der Abteilung für Umwelthygiene, davor leitete er die
Abteilung 'Risikobeurteilung'. Dr. Carola Kussatz leitet das Fachgebiet 'Untersuchung und Bewertung
wassergefährdender Stoffe' in Berlin-Marienfelde. Dr. Christoph Schulte ist Ökotoxikologe und bewertete
im UBA von 1998 bis 2003 die Umweltrisiken von Pflanzenschutzmitteln und ihren Wirkstoffen; an-
schließend wechselte er in das Fachgebiet 'Umweltprüfung alte und neue Stoffe'. Dr. Hans-Christian
Stolzenberg ist seit zehn Jahren UBA-Mitarbeiter, gegenwärtig mit dem Schwerpunkt ökotoxikologische
Stoffbewertung. Alle Autoren sind Mitglieder der SETAC Europe und unterschiedlich in der SETAC
GLB aktiv (Vorstand, Tagungsorganisation, Postgradualstudium).

Ratte, Hans Toni (S. 7–8 und S. 30–34)

Prof. Dr. Hans Toni Ratte betreibt seit über 25 Jahren Forschung und Lehre an der RWTH Aachen.
Seine ökotoxikologischen Forschungsinteressen liegen im Bereich der Aquatik, mit Fokus auf Mesokosmen
und ökologische Modellierung. Er ist langjähriges aktives SETAC-Mitglied: So war er Gründungspräsident
der SETAC GLB 1997, im darauf folgenden Jahr Präsident der SETAC Europe.

Liess, Matthias (S. 7–8)

PD Dr. Matthias Liess ist Leiter des Departments 'System Ökotoxikologie' am UFZ (Umweltforschungs-
zentrum) in Leipzig. Sein Interesse ist die Abschätzung und Vorhersage der Wirkung von Toxinen in
aquatischen Systemen. Grundlagen seiner Arbeit sind die Berücksichtigung ökologischer Prozesse wie
Kombinationswirkungen von anthropogenen und natürlichen Stressoren, biologische Interaktion und
Wiederbesiedlung auf Landschaftsebene. Er ist langjähriges aktives SETAC-Mitglied und organisierte
1996 eine Tagung der deutschsprachigen Ökotoxikologen, die zur Gründung des SETAC German
Language Branch (GLB) im Jahre 1997 führte.

Keiter, Steffen (S. 58–70)

Steffen Keiter arbeitet seit 2002 in der Sektion Aquatische Toxikologie und Ökologie am Institut für
Zoologie der Universität Heidelberg. Schwerpunkte seiner Arbeit sind eine Weight-of-Evidence-Studie,
um den Fischrückgang in der Oberen Donau zu klären und die Klassifizierung von Ergebnissen aus
Sedimentbiotests in integrativen Bewertungskonzepten.

Hollert, Henner (S. 2A, S. 58–70 und S. 71–72)

Dr. Henner Hollert, Mitherausgeber der Sonderausgabe, leitet die Arbeitsgruppe 'Sedimenttoxikologie und
integriertes Umweltmonitoring' in der Sektion Aquatische Toxikologie & Ökologie (Prof. Dr. Thomas
Braunbeck) am Zoologischen Institut (Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Storch) der Universität Heidelberg. Er
beschäftigt sich mit zellbasierter wirkungsorientierter Analytik und der ökotoxikologischen Gefährdungs-
abschätzung in aquatischen und terrestrischen Systemen. Schwerpunkte sind Sedimenttoxikologie, die öko-
logische Systemanalyse mittels Weight-of-Evidence-Ansätzen, Hochwasseranalysen, Bioassay-dirigierten
Fraktionierungen sowie die Bewertung komplexer Datenmatrices. Seit 2002 ist er im geschäftsführenden
Vorstand des SETAC GLB, 2004 amtierte er hier als Präsident und gehört der Lenkungsgruppe der SEDNet/
SETAC Europe Sediment Advisory Group an. Er ist wesentlich an der Entwicklung der deutschsprachigen
Postgradualfortbildung GDCh/SETAC beteiligt und einer der drei SETAC GLB-Vertreter im Lenkungsgremium.
Seit 2005 ist er Herausgeber von UWSF – Z Umweltchem Ökotox und in den Herausgebergremien von
Env Sci Pollut Res (ESPR) und J Soils Sediments (JSS) als Principal- bzw. Subject-Editor engagiert.




